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1.1.1 Die Bibel ist einzigartig in ihrer Entstehung 

Es gibt viele Ansichten, wie die Bibel entstanden ist. Wir wollen von der Bibel selbst hören, wie ihre 

Entstehung zu verstehen ist. Eine der wichtigsten Schriftstellen dazu finden wir in 2.Timotheus 3,16: 

Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Aufdeckung der Schuld, zur Besserung, 

zur Erziehung in der Gerechtigkeit. 

Die Stelle in 2.Timotheus müssen wir noch genauer betrachten, um besonders die Aussage "von Gott 

eingegeben" zu verstehen. Im Griechischen ist das nur ein Wort: theopneustos, welches buchstäblich 

"gottgehaucht" bedeutet. 

Das heisst erstens, dass die Schrift oder die Heiligen Schriften (2.Tim. 3,16) von Gott ausgehaucht, 

d.h. von ihm ausgegangen sind. Es sind seine Worte und zudem sind sie so aufgeschrieben, wie er das 

wollte. 

Zweitens heisst das auch, dass es Worte sind, die "er eingehaucht hat", d.h. er hat sie durch 

Menschen schriftlich festhalten lassen. Die Bibel macht uns aber klar, dass diese Menschen 

(Propheten und Apostel) nicht einfach ihre Gedanken und Ansichten mitteilten, sondern dass Gott sie 

durch den Heiligen Geist führte, und wir es wirklich mit Gottes Wort zu tun haben. 

Denn niemals haben sich die Propheten selbst ausgedacht, was sie verkündigen. Immer war es der 

Heilige Geist, der sie beauftragte und dazu trieb, das auszusprechen, was Gott ihnen eingab (2. Petr. 

1, 21). 

 

1.1.2 Menschen als Werkzeuge und Übermittler der göttlichen Botschaft 

Gott benutzte «menschliche» Gefässe, um seine Gedanken niederschreiben zu lassen. Die Bibel ist 
nicht als ein komplettes Ganzes1 zu uns gekommen. Gott hat über Jahrhunderte hin Menschen 
beauftragt, sein Wort aufzuschreiben. Es waren «heilige Männer Gottes», die vom Heiligen Geist 
getrieben wurden. Dabei waren diese Männer völlig verschieden voneinander. Unter ihnen waren 
einfache und hochgestellte Menschen, Könige, Propheten, Hirten und Fischer.  

 
 1 Über die Entstehungsgeschichte der Bibel gibt es sehr gute Literatur – wir beschäftigen uns hier 

nicht zu stark damit. Z. B. das Buch «So entstand die Bibel», Glasshouwer, Willem J. J; - am 
17.2.2018 bei amazon.de abgerufen, 10 Stück für Euro 6.49 erhältlich; 6000 JAHRE UND EIN BUCH, 
von Günther S. Wegener – Bei amazon.de am 17.2.2018 abgerufen, 12 noch Stück erhältlich.  
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Sie lebten in unterschiedlichen Kulturen und Lebensumständen. Gott benutzte ihre jeweilige 
Persönlichkeit, um seine Gedanken niederzuschreiben, denn jeder Autor hat seinen eigenen 
Schreibstil, seinen eigenen Wortschatz. Dennoch konnten diese Männer nur das schreiben, was 
ihnen von Gott zu schreiben gegeben wurde.  
 
 

1.1.3 Einzigartig ist auch ihre Überlieferung – historische Glaubwürdigkeit der 
Bibel 

In dem sehr guten Buch "So entstand die Bibel", lesen wir auf Seite 71 folgendes: "Es besteht nicht der 

geringste Zweifel darüber, dass 99% der Wörter des Neuen Testamentes, wie wir es heute kennen, 

richtig überliefert sind, während wirklich wichtige Varianten nur 0,1% der Wörter ausmachen. Keine 

einzige fundamentale, christliche Lehre basiert auf einer zweifelhaften Variante, und keine einzige neue 

Variante hat jemals zur Revision eines bestimmten Lehrinhaltes geführt." 

Die Fakten, die sorgfältige Überlieferung der Bibel, die vielen Handschriften und 
in besonderer Weise auch die archäologischen Funde von Schriftrollen führen  
dazu, dass die Bibel das glaubwürdigste Buch des Altertums ist.  
 

 Die handschriftliche Überlieferung des NT ist besser und umfangreicher als die jedes anderen 
antiken Literaturdenkmals. Die ältesten Textzeugen liegen der Entstehungszeit der Originale so 
nahe, dass der Abstand praktisch bedeutungslos wird. 

 Der Gelehrter Montgomery schreibt sogar: „Die Zuverlässigkeit des Textes der biblischen Bücher 
zu bezweifeln, bedeutete konsequenterweise, alle bekannten Werke der antiken Literatur im 
Dunkeln der Geschichte verschwinden zu lassen.“  

 
 

Archäologische Funde bestätigen – die Bibel ist absolut glaubwürdig! 

In den Jahren seit 1947 hat man im Bergland von Judäa in unmittelbarer Nähe des Toten Meeres 
völlig überraschend eine grosse Anzahl von Hss. und Hss.-Fragmenten entdeckt, die man als die 
Handschriften vom Toten Meer zusammenfasst. Den ersten Zufallsfunden in einer Höhle des Wadi 
Qumran folgte eine systematische Suche. Heute besitzen wir eine Sammlung von über 400 Texten, 
darunter 175 biblischen. Ausser Esther sind alle Bücher des AT vertreten, am Bekanntesten ist die 
vollständige Jesajarolle geworden. Die Hss. und Fragmente stammen aus der Zeit von etwa 200 v.Chr. 
bis 68 n.Chr. (für Qumran) bzw. bis 132-135 n. Chr. (für die Funde am Wadi Murabbaat). 
 

Die Rollen von Qumran bestätigen deutlich die Einheit der  
Bibelbücher. So beginnt z. B. die berühmte Jesajarolle nach Kap. 39 
nicht auf einer neuen „Seite“ mit Kap. 40, sondern findet Ihre 
Fortsetzung weiter unten auf derselben Seite.  
 
 

Dr. R. Hardmeier2 bemerkt: Bis zur Mitte des 19. Jh. beruhten unsere Übersetzungen des Propheten 
Jesaja hauptsächlich auf  Abschriften aus dem 9. Jh. n. Chr. 1948 entdeckte westlich vom Toten Meer 
ein Beduine auf der Suche nach einer entlaufenen Ziege eine Höhle, in welcher in versiegelten 
Tonkrügen Abschriften des Alten Testamentes zum Vorschein kamen. Unter den Funden von Qumran, 
wie sie später genannt wurden, war eine vollständige Rolle des Propheten Jesaja aus dem 2. Jh. v. 
Chr. Diese «1000» Jahre ältere Handschrift war praktisch unverändert». 
 
 

 
2Der Triumph des Königs, S. 218. 


